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Mitteilungsblatt
Lehrberg

Markt

Telefon: 09820/9119-0 • Telefax: 09820/9119-11
www.lehrberg.de
E-Mail: poststelle@lehrberg.de

Öffnungszeiten im Rathaus:
 Montag - Mittwoch: 8.00 - 12.00 Uhr
 Donnerstag: 8.00 - 12.00 Unr
  14.00 - 19.00 Uhr
 Freitag:  8.00 - 12.00 Uhr

Öffnungszeiten Wertstoffhof:
 Samstag: 8.30 - 12.15 Uhr

Bauschutt- und Grüngutdeponie:
 Samstag: 13.00 - 15.00 Uhr

Wichtige Telefonnummern:
1. Bürgermeister .......................................9119-10
Geschäftsstellenleiter ...............................9119-30
Kämmerei .................................................9119-32
Kasse ........................................................9119-31
Standesamt, Renten- u. Sozialwesen .......9119-25
Steuern/Gebühren ....................................9119-33
Paß-, Meldewesen ....................................9119-22
Gemeindlicher Bauhof ..............................1463-20

Kirchweih in Lehrberg
vom 05.09. bis 09.09.2013
Donnerstag, 05.09.2013
Schlachtschüsselessen in den Gastwirtschaften

Freitag, Samstag, 
Sonntag 06. bis 08.09.2013
Kirchweihmusik in den Gaststätten, 
fränkische Spezialitäten

Auf dem Festplatz:
Autoscooter, Karussell, 
Schieß- und Losbuden u.v.m.
-Heringsbraterei
-Imbissstand
-Süßwaren

Montag, 09.09.2013
Kirchweihausklang mit Frühschoppen und 
dem traditionellen „Stuhlreiten“

Hinweis:
Die Gemeindeverwaltung ist 
am Kirchweihmontag geschlossen.
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Amtliche Bekanntmachungen

Wahlen am Sonntag, 15.09.2013 und 
22.09.2013:
Sperrung der Mittelschule für den Sportbetrieb
Aufgrund der Wahlen an den hintereinander folgenden Sonn-
tagen ist die Mittelschule jeweils bereits ab Freitagmittag bis 
Montagfrüh für jeglichen Sportbetrieb oder Freizeitaktivitäten 
für jeden Verein bzw. für jede Gruppierung ausnahmslos g e s 
p e r r t. Bitte entsprechend einplanen und einhalten.

Wahlbekanntmachungen 
und Volksentscheide
Siehe Seiten 4 -16

HAUSHALTSSATZUNG
des Schulverbandes Oberdachstetten

für das Haushaltsjahr 2013
I.

Aufgrund des Art. 9 des Bayer. Schulfinanzierungsgesetzes –
BaySchFG- sowie der Art. 63 ff. der Gemeindeordnung erlässt 
der Schulverband Oberdachstetten folgende

Haushaltssatzung:
§ 1

Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 
2013 wird hiermit festgesetzt; er schließt
im Verwaltungshaushalt
in den Einnahmen und Ausgaben mit 116.,500,00 €
und im Vermögenshaushalt
in den Einnahmen und Ausgaben mit 147.500,00 €
ab.

§ 2
Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaß-nahmen wird auf  0,00 € festgesetzt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden 
nicht festgesetzt.

§ 4
Der durch sonstige Einnahmen nicht gedeckte Bedarf (Umla-
gesoll) zur Finanzierung von Ausgaben im Verwaltungshaushalt 
wird für das Haushaltsjahr 2013 auf 89.229,00 € festgesetzt 
und nach der Zahl der Verbandsschüler auf die Mitglieder des 
Schulverbandes umgelegt.
Für die Berechnung der Schulverbandsumlage wird die maß-
gebende Schülerzahl nach dem Stand vom 1. Oktober 2013 
auf 49 Verbandsschüler festgesetzt. Die Verwaltungsumlage 
wird je Verbandsschüler auf 1.821,00 € festgesetzt.

§ 5
Der durch die sonstigen Einnahmen im Vermögenshaushalt 
nicht gedeckte Bedarf (Umlage-Soll) zur Finanzierung von Aus-
gaben im Vermögenshaushalt wird für das Haushaltsjahr 2013 
auf 46.500,00 € festgesetzt.
Für die Berechnung der Investitionsumlage wird der Schlüssel 
der Umlage der letzten 10 Jahre angesetzt. Anteil Gemeinde 
Oberdachstetten 87,650 %, Anteil Gemeinde Lehrberg 12,350 
%

§ 6
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung 
von Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird auf 30.000,00 € 
festgesetzt.

§ 7
Diese Haushaltssatzung tritt rückwirkend zum 01. Januar 2013 
in Kraft.
Oberdachstetten, 26. Juli 2013
SCHULVERBAND OBERDACHSTETTEN
gez. F. Moßmeyer
Schulverbandsvorsitzender

Wasseruhr - Zählerauswechslung 
nach Ablauf der Eichzeit
Als Messeinrichtung des Wasserverbrauches dürfen nur amt-
lich geeichte Wasserzähler verwendet werden. Die Eichzeit der 
Wasserzähler läuft nach sechs Jahren ab. Die Daten sind im 
Deckel des Wasserzählers ersichtlich.
Ein Mitarbeiter des Bauhofes wird  den Wasserzähler wäh-
rend des Jahres, in dem die Eichzeit abläuft, auf Kosten der 
Gemeinde austauschen. Wir bitten Sie, unserem Mitarbeiter 
den Zutritt zum Wasserzähler zu ermöglichen.

Schafbeweidung in Lehrberg

Der neue Lehrberger Schäfer, Daniel Goulsbra, hat dieses 
Jahr mit seinen Schafen die Beweidung der Flächen in und 
um Lehrberg übernommen. Mit ihm sind auch einige Neue-
rungen gekommen, die zuerst einmal ungewohnt erscheinen. 
Er betreibt mit seinen Schafen Umtriebsweide, d.h. sie werden 
für einige Tage auf einer Fläche großzügig eingezäunt. Wenn 
die Schafe genügend abgefressen haben, wird der Zaun auf 
eine neue Fläche versetzt. Umtriebsweide ist ebenso wie das 
Schafe Hüten für die Pflege der Flächen gut geeignet.
Zurzeit besteht die Herde aus ca. 130 Schafen, sie soll jedoch 
auf ca. 300 Schafe aufgestockt werden, so dass dann ab dem 
nächsten Jahr die Flächen früher bzw. schneller beweidet wer-
den.
Da Herr Goulsbra auch Ziegen dabei hat, die für die Land-
schaftspflege wichtig sind, müssen Obstbäume auf den bewei-
deten Flächen ausreichend geschützt werden. Obstbäume, 
die jünger als ca. 20 Jahre sind, sollten mit einem speziellen 
Ziegenverbiss-Schutz versehen werden. Dieser Verbiss-Schutz 
kann über den Landschaftspflegeverband angefordert und 
auch mit Mitteln des Umweltministeriums bezuschusst werden.
Wer Interesse an einem Ziegenverbiss-Schutz hat, meldet sich 
bitte bis zum 30. September 2013 bei Karin Blümlein, Land-
schaftspflegeverband Mittelfranken.
Nochmals als Erinnerung: Alle Flächeneigentümer, die nicht 
wünschen, dass ihre Flächen mit Schafen beweidet werden, 
besonders im Herbst, bitten wir, diese Flächen mit einem 
Pfandschab zu markieren.
Noch etwas Wichtiges: Bitte Schafe nicht füttern! Bitte auch 
keinen Grasschnitt, Apfeltrester oder Essensreste wie 
Brot etc. auf den Schafweiden ablagern! Dies ist zwar gut 
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gemeint, bekommt den Schafen aber nicht. Sie werden davon 
krank, teilweise sogar so schwer, dass sie sterben können.
Wir freuen uns, dass die Schafweiden um Lehrberg weiterhin 
beweidet werden und hoffen auf eine gute Zusammenarbeit mit 
allen Lehrbergern.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Karin Blümlein, Land-
schaftspflegeverband Mittelfranken, Tel.: 0981 / 46 53 35 30, 
E-Mail: k.bluemlein@lpv-mfr.de oder direkt an den Schäfer 
Daniel Goulsbra, Tel.: 0176 / 99 28 0003.

Verbrennen von Gartenabfällen
Das Abbrennen von Gartenabfällen an Werktagen ist vom 
16.09.2013 bis 31.10.2013 von 8.00 bis 18.00 Uhr nur außer-
halb geschlossener Ortschaften erlaubt. Gefahren, Nachteile 
oder erhebliche Belästigung durch Rauchentwicklung sowie ein 
Übergreifen des Feuers über die Verbrennungsfläche hinaus 
sind zu vermeiden. Bei starkem Wind darf kein Feuer entzündet 
werden und bereits brennendes Feuer ist zu löschen.

Bezirks-Fischerei-Verein 
Rothenburg ob der Tauber 1899 e.V.
Vorbereitungslehrgang

zur Staatlichen Online-Fischerprüfung 2014
Der Bezirks-Fischerei-Verein Rothenburg ob der Tauber ver-
anstaltet ab 08.01.2014 einen Vorbereitungslehrgang für die 
Staatliche Online-Fischerprüfung 2014.
Sie können sich auf unserer Homepage www.fischereiverein-
rothenburg.de näher über unseren Vorbereitungslehrgang 
informieren und anmelden (Unsere Homepage wird momentan 
neu erstellt, Verbindungsprobleme können möglich sein).
Deshalb können Sie sich ebenfalls in unserer Gaststätte 
„Fischerheim“ in Neusitz sonntags von 10.00 bis 12.00 Uhr 
über unseren Lehrgang erkundigen / anmelden.
Selbstverständlich ist auch eine Kommunikation per Telefon 
09861/875619 und Fax 09861/9368769 möglich.
Wenn Sie uns ein mail senden, bfv-rothenburq@t-online.de 
schicken wir Ihnen gerne Infos zum aktuellen Lehrgang zurück.
Bitte melden Sie sich rechtzeitig an, da wir im letzten Lehrgang 
wegen Vollauslastung nicht alle Leute aufnehmen konnten.
Sprechstunden in der Geschäftsstelle von 18.00 Uhr bis 20.00 
Uhr jeden 1. Mittwoch im Monat.

FF Lehrberg
Termine:
06.09.2013 Übung 20:00 Uhr
24.09.2013 Übung 20:00 Uhr

Funkalarmierung 
der Freiwilligen Feuerwehren
Der nächste Probealarm wird ausgelöst am Samstag, den 
28.09.2013 in der Zeit zwischen 11.00 und 11.30 Uhr.

Fundsachen
gefundene Gegenstände
1 Herrenbrille
2 Fahrradhelme
Autoschlüssel
1 Schlüssel
1 Jeansjacke

verlorene Gegenstände
1 Stoffetui mit schwarzer Brille, 1 Handy Samsung S 3
1 grüne Metallbrille, 1 braune Handtasche

Außensprechtage
des Zentrums Bayern Familie und Soziales 
Zentrum Nürnberg im Landkreis Ansbach
Das Zentrum Bayern Familie und Soziales Nürnberg führt am 
Dienstag, den 10.09.2013 in der Zeit von 9.00 bis 14.00 Uhr im 
Landratsamt Ansbach, Crailsheimstr. 1, 91522 Ansbach, einen 
allgemeinen Außensprechtag durch. Das Amt ist zuständig 
für das Feststellungsverfahren nach dem Schwerbehinderten-
gesetz, die Zahlung von Bundes- und Landeserziehungsgeld 
sowie der Familienbeihilfe, die Gewährung von Blindengeld 
und den Vollzug des Sozialen Entschädigungsrechts (Kriegs- 
und Wehrdienstopfer, Entschädigung für Zivildienstleistende, 
Opfer von Gewalttaten und Impfgeschädigte). Mit den monat-
lichen Außensprechtagen soll den Bürgerinnen und Bürgern 
des Landkreises Ansbach eine umfassende Beratung vor Ort 
geboten werden.
Hinweis: Orthopädische Sprechtage des Amtes werden in 
Ansbach gesondert beim Gesundheitsamt Ansbach, Kro-
nacher Str. 8, 91522 Ansbach, durchgeführt, und zwar am
Donnerstag,  den 12.09.2013 von 8.30 Uhr bis 11.00 Uhr.

BRK-Zentrum
A) Lebensrettende Sofortmaßnahmen am Unfallort
Führerschein-Klasse A, A1, B, BE, L, M, T
Teilnehmerzahl beschränkt auf 20 Personen

B) Erste-Hilfe-Kurs
Führerscheinklasse C, C1, CE, C1E, D, D1, D1E
Teilnehmerzahl beschränkt auf 20 Personen
Bitte beachten: Eine Anmeldung ist immer erforderlich!

A) Lebensrettende Sofortmaßnahmen, 8 Unterrichtsstunden, 
Teilnahmegebühr: 25,00 EUR
Ansbach, BRK-Zentrum, Henry-Dunant-Str. 10,
Anmeldung: Tel. 0981/46115-0
Jeden Samstag, BRK-Zentrum, Lehrsaal 2, von 8.00 - 15.00 Uhr
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Volksentscheide 
am

 15. Septem
ber 2013 

über den B
eschluss des B

ayerischen Landtags vom
 20. Juni 2013, LT-D

rs. 16/17358 

A
. G

esetz zur Ä
nderung der Verfassung des Freistaates B

ayern – „Förderung gleichw
ertiger Le-

bensverhältnisse und A
rbeitsbedingungen“ 

B
. G

esetz zur Ä
nderung der Verfassung des Freistaates B

ayern – „Förderung des ehrenam
tlichen 

Einsatzes für das G
em

einw
ohl“ 

C
. G

esetz zur Ä
nderung der Verfassung des Freistaates B

ayern – „A
ngelegenheiten der Europäi-

schen U
nion“ 

D
. G

esetz zur Ä
nderung der Verfassung des Freistaates B

ayern – „Schuldenbrem
se“ 

E. G
esetz zur Ä

nderung der Verfassung des Freistaates B
ayern – „A

ngem
essene Finanzausstattung 

der G
em

einden“ 

 

B
ekanntm

achung der B
ayerischen Staatsregierung 

vom
 2. Juli 2013 A

z.: B
 II 2 – G

 4/91 
 

A
uf G

rund von A
rt. 74 A

bs. 7 der V
erfassung des Freistaates B

ayern in der Fassung der B
ekanntm

a-
chung vom

 15. D
ezem

ber 1998 (G
V

B
l S

. 991, B
ayR

S
 100-1-I), geändert durch G

esetze vom
 10. N

ovem
ber 

2003 (G
V

B
l S

. 816, 817), und A
rt. 75, 88 des G

esetzes über Landtagsw
ahl, V

olksbegehren und V
olksent-

scheid (Landesw
ahlgesetz - LW

G
) in der Fassung der B

ekanntm
achung vom

 5. Juli 2002 (G
V

B
l S

. 277, ber. 
S

. 620, B
ayR

S
 111-1-I), zuletzt geändert durch § 1 des G

esetzes vom
 11. D

ezem
ber 2012 (G

V
B

l S
. 620), 

erlässt die B
ayerische S

taatsregierung folgende B
ekanntm

achung: 

D
er B

ayerische Landtag hat am
 20. Juni 2013 in nam

entlicher A
bstim

m
ung m

it 131 S
tim

m
en, bei 13 G

e-
genstim

m
en (von A

bgeordneten der Fraktion B
Ü

N
D

N
IS

 90/D
IE

 G
R

Ü
N

E
N

) und zw
ei E

nthaltungen (von einer 
A

bgeordneten der FD
P

-Fraktion und einem
 A

bgeordneten der Fraktion B
Ü

N
D

N
IS

 90/D
IE

 G
R

Ü
N

E
N

), ein 
G

esetz beschlossen, das in A
rt. 1 bis A

rt. 5 G
esetze zur Ä

nderung der V
erfassung des Freistaates B

ayern 
enthält und in A

rt. 6 bestim
m

t, dass diese G
esetze dem

 V
olk getrennt zur E

ntscheidung vorzulegen sind (LT-
D

rs. 16/17358). D
er V

orschrift des A
rt. 75 A

bs. 2 S
atz 1 der V

erfassung, w
onach B

eschlüsse des Landtags 
auf Ä

nderung der V
erfassung einer Zw

eidrittelm
ehrheit der M

itgliederzahl des Landtags bedürfen, ist dam
it 

genügt.  

D
ie fünf V

olksentscheide finden am
 Sonntag, dem

 15. Septem
ber 2013 statt. 

M
it ihnen w

erden dem
 V

olk die fünf G
esetze zur Ä

nderung der V
erfassung des Freistaates B

ayern zur 
E

ntscheidung vorgelegt. D
ie S

tim
m

berechtigten können jedem
 einzelnen G

esetz zustim
m

en (Ja-S
tim

m
e) 

oder es ablehnen (N
ein-S

tim
m

e). 

 

A
. Volksentscheid 1 

G
esetz zur Ä

nderung der Verfassung des Freistaates B
ayern – „Förderung gleichw

ertiger Lebens-
verhältnisse und A

rbeitsbedingungen“ 

 

A
. I. Text der Verfassungsänderung 

 

A
rt. 1 des vom

 Landtag beschlossenen G
eset-

zes lautet w
ie folgt: 

G
esetz zur Ä

nderung der Verfassung des Freistaa-
tes B

ayern – „Förderung gleichw
ertiger Lebensver-

hältnisse und A
rbeitsbedingungen“ 

 § 1 

A
rt. 3 A

bs. 2 der V
erfassung des Freistaates B

ayern 
in 

der 
Fassung 

der 
B

ekanntm
achung 

vom
 

15. D
ezem

ber 
1998 

(G
V

B
l 

S
. 991, 

B
ayR

S
 

100-1-I), 
geändert 

durch 
G

esetze 
vom

 
10. N

ovem
ber 

2003 
(G

V
B

l S
. 816, 817), w

ird w
ie folgt geändert: 

1. 
D

er bisherige W
ortlaut w

ird S
atz 1. 

2. 
E

s w
ird folgender S

atz 2 angefügt: 

„ 2E
r fördert und sichert gleichw

ertige Lebensver-
hältnisse und A

rbeitsbedingungen in ganz B
ayern, 

in S
tadt und Land.“ 

§ 2 

D
ieses G

esetz tritt am
 1. Januar 2014 in K

raft. 

 

A
. II. Erläuterung 

1. Inhalt des G
esetzes 

D
as G

esetz sieht folgende Ä
nderung vor: 

 
- 2 - 

 

  – 
D

ie Förderung und S
icherung gleichw

ertiger 
(nicht 

gleichartiger) 
Lebensverhältnisse 

und 
A

rbeitsbedingungen w
ird als S

taatsziel in die 
V

erfassung aufgenom
m

en. 

– 
D

abei 
w

ird 
klargestellt, 

dass 
dies 

für 
ganz 

B
ayern gilt, und zw

ar für ländliche und städti-
sche G

ebiete gleicherm
aßen. 

 2. B
egründung des Landtags 

Im
 vom

 Landtag beschlossenen gem
einsam

en 
G

esetzentw
urf 

der 
Fraktionen 

von 
C

S
U

, 
S

P
D

, 
FR

E
IE

 W
Ä

H
LE

R
 und FD

P
 (LT-D

rs. 16/15140) 
w

ird zur B
egründung Folgendes ausgeführt:  

 

Zu § 1 (A
rt. 3 A

bs. 2 S
atz 2 – Förderung gleichw

ertiger 
Lebensverhältnisse und A

rbeitsbedingungen) 

D
er in A

rt. 3 A
bs. 2 einzufügende S

atz 2 der V
er-

fassung erklärt die Förderung gleichw
ertiger Lebens-

verhältnisse und A
rbeitsbedingungen zum

 S
taatsziel. 

D
urch 

das 
W

ort 
„fördert“ 

w
ird 

klargestellt, 
dass 

gleichw
ertige Lebensverhältnisse und A

rbeitsbedingun-
gen 

zunächst 
einm

al 
eine 

gesam
tgesellschaftliche 

A
ufgabe sind und keine alleinige A

ufgabe des S
taates. 

D
as „Fördern“ gleichw

ertiger Lebensverhältnisse und 
A

rbeitsbedingungen zum
 S

taatsziel zu erheben, bedeu-
tet aber, dass der S

taat diesem
 Ziel bei all seinen 

H
andlungen ein besonderes G

ew
icht beizum

essen hat. 
D

as soll auch m
it dem

 W
ort „sichert“ unterstrichen 

w
erden. E

in R
echtsanspruch auf gleichw

ertige Lebens-
verhältnisse und A

rbeitsbedingungen kann hieraus je-
doch nicht hergeleitet w

erden. 

„G
leichw

ertig“ bedeutet nicht „gleichartig“. D
ie un-

terschiedlichen strukturellen, historischen, kulturellen, 
gesellschaftlichen 

und 
natürlichen 

V
oraussetzungen 

der einzelnen Landesteile B
ayerns sind stets zu be-

rücksichtigen. D
er S

taat m
uss allerdings nicht nur M

in-
destvoraussetzungen für die B

edürfnisse der M
enschen 

in 
allen 

Landesteilen 
sicherstellen, 

w
ie 

dies 
schon 

durch 
das 

S
ozialstaatsprinzip 

geboten 
ist, 

sondern 
auch dafür S

orge tragen, dass die M
enschen in B

ayern 
in allen Landesteilen auch die gleichen C

hancen für 
ihre Lebensentw

icklung haben. 

„Lebensverhältnisse und A
r beitsbedingungen“ sind 

um
fassend 

zu 
verstehen 

und 
beinhalten 

säm
tliche 

Lebens- und A
rbeitsbereiche, w

ie das W
ohnen, die 

B
ildung, die Freizeit, die E

rholung, die D
aseinsfürsorge, 

soziale und kulturelle Leistungen, sow
ie die berufliche 

E
ntw

icklung des E
inzelnen, egal ob als A

rbeiter, A
nge-

stellter oder S
elbständiger.  

D
urch die Form

ulierung in S
tadt und Land w

ird her-
vorgehoben, 

dass 
gleichw

ertige 
Lebensverhältnisse 

und A
rbeitsbedingungen sow

ohl in städtischen als auch 
in ländlichen G

ebieten anzustreben sind. 

 Zu § 2 (Inkrafttreten)  

D
ie V

orschrift regelt das Inkrafttreten des G
esetzes. 

 3. A
uffassung der Staatsregierung 

D
ie S

taatsregierung befürw
ortet die vom

 Land-
tag beschlossene Ä

nderung der V
erfassung.  

B
. Volksentscheid 2 

G
esetz zur Ä

nderung der Verfassung des Freistaates B
ayern – „Förderung des ehrenam

tlichen 
Einsatzes für das G

em
einw

ohl“ 

 

B
. I. Text der Verfassungsänderung 

 

A
rt. 2 des vom

 Landtag beschlossenen G
eset-

zes lautet w
ie folgt: 

G
esetz zur Ä

nderung der Verfassung des Freistaa-
tes B

ayern – „Förderung des ehrenam
tlichen Ein-

satzes für das G
em

einw
ohl“ 

 

§ 1 

A
rt. 121 der V

erfassung des Freistaates B
ayern in 

der Fassung der B
ekanntm

achung vom
 15. D

ezem
ber 

1998 (G
V

B
l S

. 991, B
ayR

S
 100-1-I), geändert durch 

G
esetze vom

 10. N
ovem

ber 2003 (G
V

B
l S

. 816, 817), 
w

ird w
ie folgt geändert: 

1. 
E

s w
ird folgender neuer S

atz 2 eingefügt: 

„ 2S
taat und G

em
einden fördern den ehrenam

tlichen 
E

insatz für das G
em

einw
ohl.“ 

2. 
D

er bisherige S
atz 2 w

ird S
atz 3. 

§ 2 

D
ieses G

esetz tritt am
 1. Januar 2014 in K

raft. 

 

B
. II. Erläuterung 

1. Inhalt des G
esetzes 

D
as G

esetz sieht folgende Ä
nderung vor: 

– 
D

ie Förderung des ehrenam
tlichen E

insatzes 
für das G

em
einw

ohl w
ird als S

taatsziel in die 
V

erfassung aufgenom
m

en. 

– 
D

ieses Ziel richtet sich an S
taat und G

em
ein-

den. 

 2. B
egründung des Landtags 

Im
 vom

 Landtag beschlossenen gem
einsam

en 
G

esetzentw
urf 

der 
Fraktionen 

von 
C

S
U

, 
S

P
D

, 
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  FR
E

IE
 W

Ä
H

LE
R

 und FD
P

 (LT-D
rs. 16/15140) 

w
ird zur B

egründung Folgendes ausgeführt: 

 Zu § 1 (A
rt. 121 S

atz 2 – Förderung des ehrenam
tli-

chen E
insatzes für das G

em
einw

ohl) 

D
ie Förderung des ehrenam

tlichen E
insatzes für 

das G
em

einw
ohl w

ird durch den in A
rt. 121 neu einzu-

fügenden S
atz 2 zum

 S
taatsziel erklärt. 

D
urch 

das 
W

ort 
„fördern“ 

w
ird 

klargestellt, 
dass 

S
taat 

und 
G

em
einden 

diesem
 

Ziel 
ein 

besonderes 
G

ew
icht 

beizum
essen 

haben. 
E

in 
R

echtsanspruch 
gegen das Land oder G

em
einden auf eine konkrete, 

insbesondere auch finanzielle Förderung des ehren-

am
tlichen E

insatzes für das G
em

einw
ohl kann hieraus 

jedoch nicht abgeleitet w
erden. 

 Zu § 2 (Inkrafttreten)  

D
ie V

orschrift regelt das Inkrafttreten des G
esetzes. 

 3. A
uffassung der Staatsregierung 

D
ie S

taatsregierung befürw
ortet die vom

 Land-
tag beschlossene Ä

nderung der V
erfassung. 

 

 

C
. Volksentscheid 3 

G
esetz 

zur 
Ä

nderung 
der 

Verfassung 
des 

Freistaates 
B

ayern – 
„A

ngelegenheiten 
der  

Europäischen U
nion“ 

 

C
. I. Text der Verfassungsänderung 

 

A
rt. 3 des vom

 Landtag beschlossenen G
eset-

zes lautet w
ie folgt: 

G
esetz zur Ä

nderung der Verfassung des Freistaa-
tes B

ayern – „A
ngelegenheiten der Europäischen 

U
nion“ 

§ 1 

A
rt. 70 der V

erfassung des Freistaates B
ayern in 

der Fassung der B
ekanntm

achung vom
 15. D

ezem
ber 

1998 (G
V

B
l S

. 991, B
ayR

S
 100-1-I), geändert durch 

G
esetze vom

 10. N
ovem

ber 2003 (G
V

B
l S

. 816, 817), 
w

ird folgender A
bs. 4 angefügt: 

„(4) 1Ü
ber A

ngelegenheiten der E
uropäischen U

nion 
hat die S

taatsregierung den Landtag zu unterrichten. 
2Ist das R

echt der G
esetzgebung durch die Ü

bertra-
gung von H

oheitsrechten auf die E
uropäische U

nion 
betroffen, kann die S

taatsregierung in ihren verfas-
sungsm

äßigen A
ufgaben durch G

esetz gebunden w
er-

den. 3Ist das R
echt der G

esetzgebung durch ein V
or-

haben 
der 

E
uropäischen 

U
nion 

betroffen, 
hat 

die 
S

taatsregierung 
bei 

ihren 
verfassungsm

äßigen 
A

uf-
gaben die S

tellungnahm
en des Landtags m

aßgeblich 
zu berücksichtigen. 4D

as N
ähere regelt ein G

esetz.“ 

 

§ 2 

D
ieses G

esetz tritt am
 1. Januar 2014 in K

raft. 

  

C
. II. Erläuterung 

1. Inhalt des G
esetzes 

D
as G

esetz sieht folgende Ä
nderung vor: 

– 
D

er Landtag kann die S
taatsregierung in ihren 

A
ufgaben bei der Ü

bertragung von G
esetzge-

bungszuständigkeiten B
ayerns auf die E

uropä-
ische U

nion durch G
esetz binden. 

– 
A

ußerdem
 hat die S

taatsregierung S
tellung-

nahm
en des Landtags zu V

orhaben der E
uro-

päischen U
nion, die G

esetzgebungszuständig-
keiten B

ayerns unm
ittelbar betreffen, m

aßgeb-
lich zu berücksichtigen. 

– 
D

ie P
flicht der S

taatsregierung, den Landtag in 
A

ngelegenheiten der E
uropäischen U

nion zu 
inform

ieren, w
ird ausdrücklich in die V

erfas-
sung aufgenom

m
en. 

 2. B
egründung des Landtags 

Im
 vom

 Landtag beschlossenen gem
einsam

en 
G

esetzentw
urf 

der 
Fraktionen 

von 
C

S
U

, 
S

P
D

, 
FR

E
IE

 W
Ä

H
LE

R
 und FD

P
 (LT-D

rs. 16/15140) 
w

ird zur B
egründung Folgendes ausgeführt: 

 

Zu § 1 (A
rt. 70 A

bs. 4 – A
ngelegenheiten der E

uropäi-
schen U

nion) 

Im
 

Zusam
m

enhang 
m

it 
der 

E
uropäischen 

U
nion 

w
ird im

m
er w

ieder ein „D
em

okratiedefizit“ diskutiert. 
D

urch die N
euregelung in A

rt. 70 A
bs. 4 der V

erfassung 
soll ein M

ehr an D
em

okratie in den nationalen E
nt-

scheidungsprozess kom
m

en. 

A
rt. 70 A

bs. 4 S
atz 1 erhebt – abgesehen von der 

bereits 
bestehenden 

allgem
einen 

U
nterrichtungsver-

pflichtung gem
äß A

rt. 55 N
r. 3 S

atz 2 – die Inform
ati-

onspflicht der S
taatsregierung gegenüber dem

 Landtag 
in E

U
-A

ngelegenheiten, die bislang einfachgesetzlich 
geregelt ist, in den V

erfassungsrang. D
ie Inform

ation 
des Landtags durch die S

taatsregierung ist notw
endige 

V
oraussetzung für die W

illensbildung und die E
ntschei-

dungsfindung im
 Landtag. 

A
rt. 70 A

bs. 4 S
atz 2 räum

t dem
 Landtag das R

echt 
ein, die S

taatsregierung durch G
esetz in ihren verfas-

sungsm
äßigen A

ufgaben zu binden, sofern durch die 
Ü

bertragung 
von 

H
oheitsrechten 

G
esetzgebungszu-

ständigkeiten B
ayerns ganz oder teilw

eise auf die E
u-

ropäische U
nion übertragen w

erden sollen. D
avon nicht 

berührt ist die Ü
bertragung von H

oheitsrechten in A
n-

 
- 4 - 

 

  gelegenheiten, für die der B
und die ausschließliche 

G
esetzgebungszuständigkeit besitzt oder bei denen der 

B
und im

 R
ahm

en der konkurrierenden G
esetzgebung 

von seinem
 R

echt der G
esetzgebung G

ebrauch ge-
m

acht hat, ohne dass die Länder hiervon noch abw
ei-

chende R
egelungen treffen können. U

nter den „verfas-
sungsm

äßigen A
ufgaben“ sind insbesondere die A

b-
stim

m
ungen im

 B
undesrat zu verstehen. D

ie V
ertreter 

der S
taatsregierung sollen durch ein G

esetz in ihrem
 

A
bstim

m
verhalten gebunden w

erden können. D
am

it ist 
eine B

indung der S
taatsregierung auch grundsätzlich 

im
 W

ege der V
olksgesetzgebung m

öglich. D
iese strikte 

B
indung der S

taatsregierung ist angezeigt, da es sich 
im

 Fall der Ü
bertragung von G

esetzgebungszuständig-
keiten auf die E

uropäische U
nion um

 einen endgültigen 
V

erlust eigener R
echte des Landtags handelt. 

M
it A

rt. 70 A
bs. 4 S

atz 3 w
ird die S

taatsregierung 
grundsätzlich an S

tellungnahm
en des Landtags gebun-

den, sofern V
orhaben der E

uropäischen U
nion G

esetz-
gebungszuständigkeiten des Landes unm

ittelbar betref-
fen. W

ährend S
atz 2 eine absolute B

indungsw
irkung 

norm
iert, die den E

rm
essenspielraum

 der S
taatsregie-

rung auf N
ull setzt, bleibt es bei den V

orhaben der 
E

uropäischen U
nion, durch die G

esetzgebungskom
pe-

tenzen nicht durch die Ü
bertragung von H

oheitsrechten 
berührt w

erden, grundsätzlich bei der E
ntscheidungs-

verantw
ortung der S

taatsregierung. D
ie B

indungsw
ir-

kung um
fasst zum

 einen S
tellungnahm

en des Landtags 
zu V

orhaben der E
uropäischen U

nion, die in G
esetzge-

bungszuständigkeiten der Länder eingreifen, w
ie auch 

zu solchen V
orhaben, in denen die E

uropäische U
nion 

von Zuständigkeiten G
ebrauch m

acht, die zw
ischen der 

U
nion und den M

itgliedstaaten geteilt sind, vorausge-
setzt, dass innerstaatlich die Länder zuständig sind. D

ie 
B

indung der S
taatsregierung an S

tellungnahm
en des 

Landtags hat bei E
ingriffen der E

uropäischen U
nion die 

Funktion eines A
bw

ehrrechts, im
 Fall der A

usübung 
geteilter Zuständigkeiten stellt die B

indung eine K
om

-
pensation des Landtags dar für verlorene Zuständigkei-
ten. Im

 letzten Fall bleibt zudem
 der Landtag für die 

U
m

setzung von R
ichtlinien der E

uropäischen U
nion in 

nationales R
echt zuständig und trägt dafür die V

erant-
w

ortung gegenüber den B
ürgerinnen und B

ürgern. D
ie 

S
taatsregierung kann in Fällen von S

atz 3 zw
ar von 

S
tellungnahm

en des Landtags abw
eichen, durch die 

Form
ulierung 

„m
aßgeblich 

zu 
berücksichtigen“ 

w
ird 

allerdings ein R
egel-A

usnahm
e-V

erhältnis norm
iert. E

s 
w

ird der S
taatsregierung für A

usnahm
efälle S

pielraum
 

eingeräum
t, um

 im
 B

undesrat K
om

prom
isse eingehen 

zu können.  

W
egen der E

inzelheiten der B
eteiligung des Land-

tags in A
ngelegenheiten der E

uropäischen U
nion w

ird 
in S

atz 4 auf ein form
elles G

esetz verw
iesen. 

 Zu § 2 (Inkrafttreten) 

D
ie V

orschrift regelt das Inkrafttreten des G
esetzes. 

 3. A
uffassung der Staatsregierung 

D
ie S

taatsregierung befürw
ortet die vom

 Land-
tag beschlossene Ä

nderung der V
erfassung. 

 

D
. Volksentscheid 4 

G
esetz zur Ä

nderung der Verfassung des Freistaates B
ayern – „Schuldenbrem

se“ 

 

D
. I. Text der Verfassungsänderung 

 

A
rt. 4 des vom

 Landtag beschlossenen G
eset-

zes lautet w
ie folgt: 

G
esetz zur Ä

nderung der Verfassung des Freistaa-
tes B

ayern – „Schuldenbrem
se“ 

 

§ 1 

A
rt. 82 der V

erfassung des Freistaates B
ayern in 

der Fassung der B
ekanntm

achung vom
 15. D

ezem
ber 

1998 (G
V

B
l S

. 991, B
ayR

S
 100-1-I), geändert durch 

G
esetze vom

 10. N
ovem

ber 2003 (G
V

B
l S

. 816, 817), 
erhält folgende Fassung: „A

rt. 82 

(1) D
er H

aushalt ist grundsätzlich ohne N
ettokredit-

aufnahm
e auszugleichen.  

(2) 
1B

ei einer von der N
orm

allage abw
eichenden 

konjunkturellen E
ntw

icklung kann von A
bs. 1 abgew

i-
chen w

erden. 
2In diesem

 Fall sind die A
usw

irkungen 
auf den H

aushalt im
 A

uf- und A
bschw

ung sym
m

etrisch 
zu berücksichtigen. 

(3) 1B
ei N

aturkatastrophen oder außergew
öhnlichen 

N
otsituationen, die sich der K

ontrolle des S
taates ent-

ziehen und die staatliche Finanzlage erheblich beein-

trächtigen, 
kann 

von 
A

bs. 1 
abgew

ichen 
w

erden. 
2H

ierfür ist eine entsprechende Tilgungsregelung vor-
zusehen. 

3D
ie K

redite sind binnen eines angem
esse-

nen Zeitraum
s zurückzuführen. 

(4) D
ie A

ufnahm
e von K

rediten sow
ie die Ü

bernah-
m

e von B
ürgschaften, G

arantien oder sonstigen G
e-

w
ährleistungen, die zu A

usgaben in künftigen R
ech-

nungsjahren führen können, bedürfen einer der H
öhe 

nach 
bestim

m
ten 

oder 
bestim

m
baren 

E
rm

ächtigung 
durch G

esetz. 

(5) D
as N

ähere bestim
m

t ein G
esetz.“ 

 

§ 2 

D
ieses G

esetz tritt am
 1. Januar 2020 in K

raft. 

 

D
. II. Erläuterung 

1. Inhalt des G
esetzes 

D
as G

esetz sieht folgende Ä
nderung vor: 

– 
In der V

erfassung w
ird, w

ie schon nach dem
 

G
rundgesetz, ab dem

 H
aushaltsjahr 2020 ver-

boten, 
neue 

S
chulden 

aufzunehm
en 

(keine 
N

ettokreditaufnahm
e). 
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  – 
V

on dem
 V

erbot kann nur abgew
ichen w

erden, 
um

 einer negativen konjunkturellen E
ntw

ick-
lung entgegen zu w

irken. 

– 
E

ine 
K

reditaufnahm
e 

ist 
ansonsten 

nur 
bei 

N
aturkatastrophen und anderen außergew

öhn-
lichen N

otsituationen zulässig, um
 die H

and-
lungsfähigkeit des Landes zur K

risenbew
älti-

gung zu gew
ährleisten. In diesen Fällen ist ei-

ne entsprechende Tilgungsregelung und R
ück-

führung 
binnen 

eines 
angem

essenen 
Zeit-

raum
s vorzusehen. 

 2. B
egründung des Landtags 

Im
 vom

 Landtag beschlossenen gem
einsam

en 
G

esetzentw
urf 

der 
Fraktionen 

von 
C

S
U

, 
S

P
D

, 
FR

E
IE

 W
Ä

H
LE

R
 und FD

P
 (LT-D

rs. 16/15140) 
w

ird zur B
egründung Folgendes ausgeführt: 

 

Zu § 1 (A
rt. 82 – S

chuldenbrem
se) 

D
ie S

chulden der öffentlichen H
aushalte des B

un-
des und der Länder (einschließlich E

xtrahaushalte) sind 
in den vergangenen Jahren ständig gew

achsen. A
llein 

in der Zeit zw
ischen 2000 und 2011 sind sie um

 m
ehr 

als 70 v.H
. gestiegen und erreichten E

nde 2011 rund 
1,9 B

io. E
uro.  

B
und und Länder haben angesichts dieser Tatsache 

im
 Jahre 2009 in einer gem

einsam
en A

nstrengung das 
G

rundgesetz geändert und die V
erschuldungsregeln für 

den 
B

und 
und 

die 
Länder 

deutlich 
verschärft. 

D
as 

G
rundgesetz verpflichtet den B

und ab 2016 und die 
Länder ab 2020, ihre H

aushalte grundsätzlich ohne 
E

innahm
en aus K

rediten auszugleichen. N
ur in vom

 
G

rundgesetz ausdrücklich bezeichneten A
usnahm

en – 
N

aturkatastrophen, 
außergew

öhnliche 
N

otfälle 
und 

(negativen) 
A

bw
eichungen 

von 
der 

konjunkturellen 
N

orm
allage – sind neue K

redite zulässig. U
m

 auf sol-
che S

ituationen reagieren zu können, sind landesrecht-
liche R

egelungen zur A
usgestaltung der grundgesetzli-

chen S
chuldenbrem

se erforderlich. 

D
ie neue V

erfassungsbestim
m

ung soll den in B
ay-

ern bereits eingeschlagenen W
eg zu einem

 schulden-
freien H

aushalt bestätigen. E
ine K

reditaufnahm
e w

ird 
zukünftig nur bei N

aturkatastrophen, außergew
öhnli-

chen N
otsituationen und bei (negativen) A

bw
eichungen 

von der konjunkturellen N
orm

allage zulässig sein. 

U
m

 die B
ayerische V

erfassung an die aktuelle Fas-
sung des G

rundgesetzes anzupassen, ist der Landtag 
auf die Zustim

m
ung der B

ürger angew
iesen. Ä

nderun-
gen der B

ayerischen V
erfassung bedürfen eines V

olks-
entscheids. 

Ziel der V
erfassungsänderung ist es, in E

inklang m
it 

den V
orgaben des reform

ierten europäischen S
tabili-

täts- und W
achstum

spakts die institutionellen V
oraus-

setzungen für die S
icherung einer langfristigen Tragfä-

higkeit des Landeshaushalts zu verbessern. D
as E

r-
gebnis der jüngsten Föderalism

usreform
 durch G

esetz 
vom

 
29. Juli 

2009 
(B

G
B

l. 
I 

S
. 2248) 

verpflichtet 
in 

A
rt. 109 A

bs. 3 G
G

 B
und und Länder, ihre H

aushalte 
grundsätzlich ohne E

innahm
en aus K

rediten auszuglei-
chen. 

Lediglich 
für 

eine 
Ü

bergangszeit 
bis 

zum
 

31. D
ezem

ber 2019 dürfen die Länder auf der G
rundla-

ge ihres bisher geltenden V
erfassungs- und H

aushalts-
rechts noch hiervon abw

eichen. S
chon jetzt haben sie 

indessen ihre H
aushalte so aufzustellen, dass sie spä-

testens nach A
blauf dieses Zeitraum

s auf eine K
redit-

aufnahm
e zum

 H
aushaltsausgleich nicht m

ehr ange-
w

iesen sein w
erden (A

rt. 143d A
bs. 1 S

atz 3 und 4 
G

G
). D

ie K
reditfinanzierung w

ird künftig nur in beson-
deren A

usnahm
efällen und auch nur dann zulässig 

sein, w
enn das Landesrecht sie ausdrücklich vorsieht. 

D
iese 

A
usnahm

en 
beschreibt 

das 
G

rundgesetz 
ab-

schließend: 

E
ine 

ausnahm
sw

eise 
N

ett oneuverschuldung 
w

ird 
zukünftig zum

 einen bei (negativen) A
bw

eichungen von 
der konjunkturellen N

orm
allage zulässig sein. R

egelun-
gen zur im

 A
uf- und A

bschw
ung sym

m
etrischen B

e-
rücksichtigung der A

usw
irkungen einer von der N

orm
al-

lage abw
eichenden konjunkturellen E

ntw
icklung enthält 

das A
usführungsgesetz nach A

rt. 82 A
bs. 5. 

Zum
 anderen können die Länder A

usnahm
erege-

lungen über die K
reditaufnahm

e bei solchen N
aturkata-

strophen und außergew
öhnlichen N

otsituationen vor-
sehen, die sich staatlicher K

ontrolle entziehen und die 
staatliche 

Finanzlage 
erheblich 

beeinträchtigen. 
In 

diesem
 Zusam

m
enhang dürfen K

redite nur unter der 
V

oraussetzung zugelassen w
erden, dass eine entspre-

chende 
Tilgungsregelung 

vorgesehen 
w

ird 
(A

rt. 109 
A

bs. 3 S
atz 2 und 3 G

G
). 

D
as grundsätzliche V

erbot des H
aushaltsausgleichs 

durch E
innahm

en aus K
rediten gilt für die Länder un-

m
ittelbar, nur über die A

usgestaltung der noch gestatte-
ten A

usnahm
en entscheiden sie im

 R
ahm

en der grund-
gesetzlichen V

orgaben in eigener Zuständigkeit. O
b 

und in w
elchem

 U
m

fang sie derartige R
egeln in ihre 

V
erfassungen aufnehm

en, dem
 einfachen G

esetzgeber 
überlassen oder gänzlich auf sie verzichten, legt das 
G

rundgesetz nicht fest und bleibt den Ländern vorbe-
halten. M

it der ausdrücklichen A
ufnahm

e einer entspre-
chenden V

orschrift in die V
erfassung des Freistaates 

B
ayern, die nur m

it Zustim
m

ung des V
olkes m

öglich ist, 
m

acht 
der 

V
erfassungsgeber 

deutlich, 
dass 

diese 
S

chuldenregelung in B
ayern auch unabhängig von ihrer 

N
orm

ierung im
 G

rundgesetz gelten soll. 

 A
rt. 82 A

bs. 1: 

D
ie 

R
egelung 

des 
A

rt. 82 
A

bs. 1 
norm

iert 
den 

G
rundsatz eines ohne N

ettokreditaufnahm
e auszuglei-

chenden Landeshaushalts. D
as G

rundgesetz verw
en-

det dem
gegenüber die Form

ulierung „ohne E
innahm

en 
aus K

rediten“ (vgl. A
rt. 109, 115 G

G
). D

ies beinhaltet 
nach allgem

einer M
einung das grundsätzliche V

erbot 
der 

N
ettoneuverschuldung 

(N
ettokreditaufnahm

e). 
In 

die B
ayerische V

erfassung w
ird der präzisere B

egriff 
der N

ettokreditaufnahm
e aufgenom

m
en. E

inzelheiten 
regelt das G

esetz nach A
rt. 82 A

bs. 5. A
nschlussfinan-

zierungen für auslaufende A
ltschulden bleiben unbe-

rührt. D
as V

erbot der N
ettokreditaufnahm

e bezieht sich 
ausschließlich auf den Landeshaushalt. E

ine E
inbezie-

hung etw
aiger D

efizite der G
em

einden w
ürde sow

ohl 
inhaltlich als auch in der zeitlichen A

bfolge unerfüllbare 
Inform

ationsanforderungen 
an 

die 
A

ufstellung 
der 

H
aushalte stellen. 

 

A
rt. 82 A

bs. 2: 

N
ach A

rt. 82 A
bs. 2 ist eine K

reditaufnahm
e in U

m
-

setzung des A
rt. 109 A

bs. 3 S
atz 2 G

G
 ausnahm

sw
eise 
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  zur B
erücksichtigung der A

usw
irkungen der konjunktu-

rellen E
ntw

icklung auf den S
taatshaushalt zulässig. E

in 
konjunktureller 

A
uf- 

und 
A

bschw
ung 

kann 
insow

eit 
sym

m
etrisch berücksichtigt w

erden. E
ine solche sym

-
m

etrische K
onjunkturkom

ponente hat das Land in eige-
ner V

erantw
ortung auszugestalten. Ihm

 ist es dem
nach 

freigestellt, zur konjunkturellen U
nterstützung K

redite 
aufzunehm

en, die dann in P
hasen guter K

onjunktur 
getilgt w

erden. 

A
uf der G

rundlage des A
rt. 82 A

bs. 2 kann der 
H

aushaltsgesetzgeber infolge einer negativen konjunk-
turellen E

ntw
icklung vom

 grundsätzlichen V
erbot der 

N
ettoneuverschuldung abw

eichen. D
urch die sym

m
etri-

sche 
B

erücksichtigung 
der 

konjunkturellen 
A

us-
w

irkungen auf den H
aushalt w

ird bezw
eckt, ein prozyk-

lisches V
erhalten zu verm

eiden und die durch das W
ir-

kenlassen der autom
atischen S

tabilisatoren bedingte 
K

reditaufnahm
e in A

bschw
ungphasen durch entspre-

chende Ü
berschüsse in A

ufschw
ungphasen auszuglei-

chen. D
am

it soll insbesondere auch den E
rfordernissen 

des gesam
tw

irtschaftlichen G
leichgew

ichts R
echnung 

getragen w
erden. D

ie E
inzelheiten der K

reditaufnahm
e 

in A
usnahm

efällen regelt das G
esetz nach A

bs. 5. 

N
eben der K

onjunkturkom
ponente besteht für den 

H
aushaltsgesetzgeber 

w
eiterhin 

die 
M

öglichkeit, 
im

 
W

ege der R
ücklagensteuerung den H

aushalt auszu-
gleichen. 

 A
rt. 82 A

bs. 3: 

D
ie R

egelung des A
rt. 82 A

bs. 3 sieht in U
m

setzung 
des A

rt. 109 A
bs. 3 S

atz 2 G
G

 vor, dass eine K
redit-

aufnahm
e bei N

aturkatastrophen und anderen außer-
gew

öhnlichen N
otsituationen zulässig ist. H

ierdurch soll 
die H

andlungsfähigkeit des Landes zur K
risenbew

älti-
gung gew

ährleistet w
erden. D

a eine nähere B
ezeich-

nung m
öglicher N

aturkatastrophen und außergew
öhnli-

cher 
N

otsituationen 
w

egen 
der 

V
ielzahl 

und 
U

nter-
schiedlichkeit denkbarer A

nw
endungsfälle nicht m

öglich 
ist, 

w
erden 

diese 
unbestim

m
ten 

V
erfassungsbegriffe 

durch drei K
riterien eingegrenzt, die gleichzeitig erfüllt 

sein m
üssen: 

─
 

D
ie N

otsituation m
uss außergew

öhnlich sein, 

─
 

ihr E
intritt m

uss sich der K
ontrolle des S

taates ent-
ziehen und 

─
 

sie m
uss den H

aushalt erheblich beeinträchtigen. 

N
aturkatastrophen sind in A

nlehnung an die V
o-

raussetzungen der A
m

tshilfe nach A
rt. 35 A

bs. 2 S
atz 2 

und A
bs. 3 G

G
 unm

ittelbar drohende G
efahrenzustän-

de oder S
chädigungen von erheblichem

 A
usm

aß, die 
durch N

aturereignisse ausgelöst w
erden (z.B

. E
rdbe-

ben, H
ochw

asser, U
nw

etter, D
ürre, M

assenerkrankun-
gen). 

A
ndere 

außergew
öhnliche 

N
otsituationen, 

die 
sich 

der 
staatlichen 

K
ontrolle 

entziehen, 
m

ithin 
auf 

äußeren E
inflüssen beruhen, die nicht oder im

 W
esent-

lichen nicht der staatlichen K
ontrolle unterliegen, kön-

nen beispielsw
eise sein: 

– 
besonders 

schw
ere 

U
nglücksfälle 

im
 

S
inn 

des 
A

rt. 35 A
bs. 2 S

atz 2 und A
bs. 3 G

G
, d.h. S

chaden-
sereignisse von großem

 A
usm

aß und von B
edeu-

tung für die Ö
ffentlichkeit, die durch U

nfälle, techni-
sches oder m

enschliches V
ersagen ausgelöst oder 

von D
ritten absichtlich herbeigeführt w

erden; 

– 
eine plötzliche B

eeinträchtigung der W
irtschaftsab-

läufe in einem
 extrem

en A
usm

aß aufgrund eines 
exogenen S

chocks w
ie beispielsw

eise der aktuellen 
Finanzkrise, die aus G

ründen des G
em

einw
ohls ak-

tive 
S

tützungsm
aßnahm

en 
des 

S
taates 

zur 
A

uf-
rechterhaltung und S

tabilisierung der W
irtschaftsab-

läufe gebietet. 

Zyklische K
onjunkturverläufe im

 S
inn von A

uf- und 
A

bschw
ung sind dem

gegenüber keine außergew
öhnli-

chen E
reignisse. D

as E
rfordernis der erheblichen B

e-
einträchtigung 

der 
Finanzlage 

bezieht 
sich 

auf 
den 

Finanzbedarf zur B
eseitigung der aus einer N

aturkata-
strophe resultierenden S

chäden und für vorbeugende 
M

aßnahm
en. G

leiches gilt für den A
ufw

and zur B
ew

äl-
tigung 

und 
Ü

berw
indung 

einer 
außergew

öhnlichen 
N

otsituation. 

S
atz 2 schreibt die V

erpflichtung fest, bei A
usnah-

m
en gem

äß S
atz 1 eine entsprechende Tilgungsrege-

lung 
vorzusehen. 

D
iese 

m
uss 

die 
R

ückführung 
der 

K
redite verbindlich regeln. S

atz 3 bestim
m

t, dass die 
R

ückführung binnen eines angem
essenen Zeitraum

s 
zu erfolgen hat. D

ie R
ückführungspflicht soll ein w

eite-
res A

nw
achsen der S

taatsschulden verhindern. W
el-

cher Zeitraum
 für die R

ückführung als angem
essen 

anzusehen ist, ist in A
nsehung der G

rößenordnung der 
erhöhten K

reditaufnahm
e sow

ie der konkreten konjunk-
turellen S

ituation zu entscheiden. 

D
ie E

inzelheiten der K
reditaufnahm

e in A
usnahm

e-
fällen regelt das G

esetz nach A
rt. 82 A

bs. 5. 

 A
rt. 82 A

bs. 4: 

D
ie bisherige R

egelung des A
rt. 82 S

atz 2 der V
er-

fassung w
ird im

 H
inblick auf die aktuelle Fassung des 

G
rundgesetzes 

(A
rt. 115 

A
bs. 1 

G
G

) 
entsprechend 

aktualisiert.  

 A
rt. 82 A

bs. 5: 

W
egen der E

inzelhei ten w
ird in A

bsatz 5 auf ein 
form

elles G
esetz verw

iesen. 

 Zu § 2 (Inkrafttreten) 

D
ie V

orschrift regelt das In krafttreten des G
esetzes. 

D
er Ü

bergangsregelung in A
rt. 143d A

bs. 1 S
ätze 3 

und 4 G
G

 folgend tritt die N
eufassung des A

rt. 82 B
V

 
ab dem

 H
aushaltsjahr 2020 in K

raft. 

 3. A
uffassung der Staatsregierung 

D
ie S

taatsregierung befürw
ortet die vom

 Land-
tag beschlossene Ä

nderung der V
erfassung. 
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E. Volksentscheid 5 

G
esetz zur Ä

nderung der Verfassung des Freistaates B
ayern – „A

ngem
essene Finanzausstattung 

der G
em

einden“ 

 

E. I. Text der Verfassungsänderung 

 

A
rt. 5 des vom

 Landtag beschlossenen G
eset-

zes lautet w
ie folgt: 

G
esetz zur Ä

nderung der Verfassung des Freistaa-
tes B

ayern – „A
ngem

essene Finanzausstattung der 
G

em
einden“ 

§ 1 

A
rt. 83 A

bs. 2 der V
erfassung des Freistaates B

ay-
ern 

in 
der 

Fassung 
der 

B
ekanntm

achung 
vom

 
15. D

ezem
ber 

1998 
(G

V
B

l 
S

. 991, 
B

ayR
S

 
100-1-I), 

geändert 
durch 

G
esetze 

vom
 

10. N
ovem

ber 
2003 

(G
V

B
l S

. 816, 817), w
ird folgender S

atz 3 angefügt: 

„ 3D
er S

taat gew
ährleistet den G

em
einden im

 R
ah-

m
en seiner finanziellen Leistungsfähigkeit eine ange-

m
essene Finanzausstattung.“ 

 

§ 2 

D
ieses G

esetz tritt am
 1. Januar 2014 in K

raft. 

 

E. II. Erläuterung 

1. Inhalt des G
esetzes 

D
as G

esetz sieht folgende Ä
nderung vor: 

– 
D

er nach der verfassungsgerichtlichen R
echt-

sprechung bestehende A
nspruch der G

em
ein-

den und G
em

eindeverbände gegen das Land 
auf eine angem

essene Finanzausstattung w
ird 

in der V
erfassung ausdrücklich w

iedergege-
ben. 

– 
E

r ist abhängig von der finanziellen Leistungs-
fähigkeit des S

taates. 

 2. B
egründung des Landtags 

Im
 vom

 Landtag beschlossenen gem
einsam

en 
G

esetzentw
urf 

der 
Fraktionen 

von 
C

S
U

, 
S

P
D

, 
FR

E
IE

 W
Ä

H
LE

R
 und FD

P
 (LT-D

rs. 16/15140) 
w

ird zur B
egründung Folgendes ausgeführt: 

 Zu § 1 (A
rt. 83 A

bs. 2 S
atz 3 – A

ngem
essene Finanz-

ausstattung der G
em

einden) 

D
er 

B
ayerische 

V
erfassungsgerichtshof 

leitet 
in 

ständiger R
echtsprechung aus dem

 S
elbstverw

altungs-
recht des A

rt. 11 A
bs. 2 S

atz 2 B
V

 einen gegen das 
Land 

gerichteten 
A

nspruch 
auf 

eine 
angem

essene 
Finanzausstattung her (vgl. etw

a V
erfG

H
 60, 30/38, 

m
.w

.N
.). D

en vom
 S

elbstverw
altungsrecht der G

em
ein-

den geschützten Inhalt billigt er über A
rt. 10 A

bs. 1 B
V

 

auch den G
em

eindeverbänden zu (vgl. etw
a V

erfG
H

 
60, 184/215).  

D
iese G

rundsätze sollen, dem
 G

ew
icht der G

ew
ähr-

leistung der kom
m

unalen Finanzhoheit R
echnung tra-

gend, 
ausdrücklich 

in 
die 

V
erfassung 

übernom
m

en 
w

erden. D
abei w

ird an die finanzverfassungsrechtlichen 
R

egelungen des A
rt. 83 B

V
 sow

ie an die durch den 
B

ayerischen V
erfassungsgerichtshof geprägte inhaltli-

che A
usform

ung der G
ew

ährleistung einer angem
esse-

nen Finanzausstattung angeknüpft.  

D
anach findet der dem

 G
esetzgeber bei der A

usge-
staltung 

der 
angem

essenen 
Finanzausstattung 

zu-
stehende E

ntscheidungsspielraum
 seine verfassungs-

rechtlichen 
G

renzen 
grundsätzlich 

im
 

A
nspruch 

der 
G

em
einden und G

em
eindeverbände auf eine finanzielle 

M
indestausstattung. D

iese ist so zu bem
essen, dass 

die K
om

m
unen in die Lage versetzt w

erden, alle ihre 
A

ufgaben zu erfüllen, das heißt neben den P
flichtauf-

gaben des eigenen und übertragenen W
irkungskreises 

auch 
freiw

illige 
S

elbstverw
altungsaufgaben 

zu 
über-

nehm
en (V

erfG
H

 50, 15/41 f., m
.w

.N
.). D

ie G
em

einden 
und G

em
eindeverbände haben hierbei w

eder ein R
echt 

darauf, dass ihnen bestim
m

te finanzielle M
ittel (z.B

. 
bestim

m
te 

S
teuern 

oder 
sonstige 

E
innahm

equellen) 
zugew

iesen 
w

erden, 
noch 

darauf, 
dass 

bestim
m

te 
V

erteilungsregeln 
oder 

A
nteile 

geschaffen 
w

erden, 
unverändert bleiben oder fortbestehen (vgl. V

erfG
H

 12, 
48/56; 45, 33/45; 49, 37/51 f.; 50, 15/42; 51, 1/14). D

ie 
verfassungsrechtliche G

arantie einer finanziellen M
in-

destausstattung als regelm
äßig äußerste G

renze des 
gesetzgeberischen E

rm
essens ist verletzt, w

enn das 
S

elbstverw
altungsrecht ausgehöhlt und einer sinnvollen 

B
etätigung der S

elbstverw
altung die finanzielle G

rund-
lage entzogen w

ird.  

D
er A

nspruch der G
em

einden auf S
icherstellung ei-

ner angem
essenen Finanzausstattung ist abhängig von 

der finanziellen Leistungsfähigkeit des S
taates. D

er den 
G

em
einden 

und 
G

em
eindeverbänden 

verbleibende 
S

pielraum
 für die W

ahrnehm
ung freiw

illiger S
elbstver-

w
altungsaufgaben 

richtet 
sich 

nach 
den 

konkreten 
finanziellen M

öglichkeiten des Landes. D
a es neben 

dem
 gem

eindlichen S
elbstverw

altungsrecht noch zahl-
reiche andere, gleichw

ertige G
üter zu schützen und zu 

erhalten gilt, kann sich dieser S
pielraum

 bei sehr knap-
pen finanziellen M

öglichkeiten des Landes auf ein M
i-

nim
um

 
reduzieren. 

D
ie 

öffentlichen 
A

ufgaben 
der 

K
om

m
unen und des S

taates sind prinzipiell gleichw
ertig 

(vgl. § 24 A
bs. 1 des G

esetzes zur Förderung der S
ta-

bilität und des W
achstum

s der W
irtschaft vom

 8. Juni 
1967 B

G
B

l. I S
. 582, zuletzt geändert durch V

erord-
nung vom

 31. O
ktober 2006 B

G
B

l. I S
. 2407), sodass 

auch und gerade in finanziellen N
otzeiten S

taat und 
K

om
m

unen gleicherm
aßen finanzielle E

inschränkungen 
hinnehm

en m
üssen. H

ieraus folgt, dass in besonderen 
A

usnahm
esituationen 

die 
finanzielle 

M
indestaus-

stattung vorübergehend unterschritten w
erden darf (vgl. 

V
erfG

H
 60, 184/217). E

s m
uss sich aber andererseits 

auch eine günstige E
ntw

icklung der staatlichen E
in-

nahm
en im

 kom
m

unalen Finanzausgleich niederschla-
gen (vgl. V

erfG
H

 60, 184/216 f.). 

 
- 8 - 

 

  

N
ach A

rt. 83 A
bs. 6 B

V
 gilt die G

ew
ährleistung einer 

angem
essenen 

Finanzausstattung 
auch 

für 
die 

G
e-

m
eindeverbände. 

 

Zu § 2 (Inkrafttreten) 

D
ie V

orschrift regelt das Inkrafttreten des G
esetzes. 

 

3. A
uffassung der Staatsregierung 

D
ie S

taatsregierung befürw
ortet die vom

 Land-
tag beschlossene Ä

nderung der V
erfassung. 

 

  

F. G
etrennte Vorlage zur Entscheidung 

 

A
rt. 6 des vom

 Landtag beschlossenen G
eset-

zes lautet w
ie folgt: 

§ 1 

D
as in A

rt. 1 enthaltene G
esetz zur Ä

nderung der 
V

erfassung 
des 

Freistaates 
B

ayern 
– 

„Förderung 
gleichw

ertiger 
Lebensverhältnisse 

und 
A

rbeitsbedin-
gungen“, das in A

rt. 2 enthaltene G
esetz zur Ä

nderung 
der V

erfassung des Freistaates B
ayern – „Förderung 

des ehrenam
tlichen E

insatzes für das G
em

einw
ohl“, 

das in A
rt. 3 enthaltene G

esetz zur Ä
nderung der V

er-

fassung des Freistaates B
ayern – „A

ngelegenheiten der 
E

uropäischen U
nion“, das in A

rt. 4 enthaltene G
esetz 

zur Ä
nderung der V

erfassung des Freistaates B
ayern – 

„S
chuldenbrem

se“ und das in A
rt. 5 enthaltene G

esetz 
zur Ä

nderung der V
erfassung des Freistaates B

ayern – 
„A

ngem
essene Finanzausstattung der G

em
einden“ sind 

dem
 V

olk getrennt zur E
ntscheidung vorzulegen. 

 

§ 2 

§ 1 tritt am
 1. Juli 2013 in K

raft.  

 
 

D
er B

ayerische M
inisterpräsident 

 

H
orst  S

e
e

h
o

fe
r 

  

G
-12 LT

W
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Problemmüllsammlung
Folgender Termin wurde festgelegt: Samstag, 31.08.2013 von 
8:00 - 9:00  Uhr im Wertstoffhof Lehrberg.
Bei der Problemmüllsammlung können folgende Abfälle kosten-
los abgegeben werden:
Reste von Reinigungs-, Pflanzen- und Holzschutzmitteln, 
Spraydosen, Imprägniermittel, Chemikalien aus Experimentier-
kästen und privaten Fotolabors, Wachse, Fette (außer Speise-
fette), Kleber, Öle (außer Altöl und Speiseöl), Säuren, Laugen, 
Salze, Quecksilber (Schalter, Thermometer), Lacke und Farben 
(flüssig), Beizmittel, Lösemittel wie Benzin, Spiritus, Trichlorä-
thylen, Aceton, Farbenverdünner, Glyzerin, Frostschutzmittel, 
restentleerte Behälter mit Gefahrstoffsymbolen und ähnliches.

•	 NEU!	Ab	2013	Altreifenentsorgung	während	Problemmüll-
sammlung.

Staffelpreise	wie	folgt:	 -	bis	4		Reifen/EUR	4,30	pro	St.
	 	 5-10			Reifen/EUR	3,00	pro	St.
	 	 Ab	11	Reifen/EUR	2,50	pro	St.
  mit und ohne Felge
Nicht abgegeben werden können:
Haushaltsbatterien (incl. Akkus), Leuchtstoffröhren, Medika-
mente, Ölfilter, Speisefette und -öle (Diese Abfälle gehören in 
den Wertstoffhof)
Ausgehärtete Farben, Lacke und Kleber, feste und flüssige Dis-
persionsfarben gehören in den Restmüllbehälter
Munition, Sprengkörper, pyrotechnische Artikel (Feuerwerks-
körper) sind im Waffenamt des Landratsamtes Ansbach abzu-
geben; Tierkadaver nimmt die Tierkörperbeseitigungsanstalt 
Gunzenhausen	(Tel.	09831/9044)	entgegen.
Abfälle aus Gewerbe und Industrie sind bei Entsorgungsfirmen 
abzugeben.
Leere und ausgespülte Spritzmittelbehälter werden bei der Pro-
blemmüllsammlung nicht mehr angenommen und dürfen auch 
nicht im „Gelben Sack“ entsorgt werden. Derartige Behälter 
werden vom Industrieverband Agrar e.V. bei einer besonderen 
Rücknahmeaktion im Sommer gesammelt.

Rentenantragstellung:
Der Antrag auf eine Altersrente sollte etwa drei Monate vor 
Erreichen der jeweiligen Altersgrenze gestellt werden. Bis zur 
Vollendung des für die Altersrente maßgebenden Lebensalters 
kann dann das Rentenverfahren abgeschlossen sein.

Bitte setzen Sie sich rechtzeitig mit der Gemeindeverwaltung 
oder der Beratungsstelle der Deutschen Rentenversicherung 
(früher	LVA	sowie	BfA)	 in	91522	Ansbach,	Stahlstraße	4	 (Tel.:	
0981/460820)	in	Verbindung.

Rentenauskunft/Kontenklärung:
Wenn	Sie	das	40.	Lebensjahr	bereits	vollendet	haben,	sollten	
Sie von Zeit zu Zeit einen neuesten Versicherungsverlauf bei 
Ihrem Rentenversicherungsträger  (Deutsche Rentenversiche-
rung) anfordern, um ebenfalls rechtzeitig zu prüfen. ob alle 
gespeicherten Rentendaten lückenlos und korrekt sind.
Für alle Frauen besonders wichtig: Kindererziehungszeiten prü-
fen	lassen	!!!!
Sprechen Sie mit der Gemeindeverwaltung oder der Bera-
tungsstelle der Deutschen Rentenversicherung (früher LVA und 
BfA) in Ansbach, die Ihnen dabei gerne behilflich sind.

NorA-Termine

KINDER -BASAR-FLACHSLANDEN
Samstag, 14. September 2013
von	15.00	bis	16.30	Uhr
in der Mehrzweckhalle in Flachslanden.

Standesamtliche Bekanntmachungen

Geburten
Fiano	Cecilia-Maria,	Hammerstadtweg	24	C
Meyer	Jule-Marie,	Schmalach	6
Leidenberger	Anna	Maria,	Hammerstadtweg	20	A

Eheschließung
Schult Kerstin - Hüftlein Matthias

Sterbefälle
Mehringer Johann Heinrich, Steingasse 3
Liebel	Alfred	Georg,	Eichenhain	2
Jeschke Gerlinde Marianne, Gödersklingen 14
Wehe	Margarete,	Sperlingsplatz	10
Schwab Walter, Buhlsbacher Str. 4 C

Wir gratulieren

Der Markt Lehrberg gratuliert
im September 2013
zum 70. Geburtstag
Kanzler Willi, Gräfenbuch 38

zum 75. Geburtstag
Cyll Walter, Kapellenstr. 15
Belzner Kurt, Fritzmühle 1
Mehringer Etta, Steingasse 3

zum 80. Geburtstag
Windt	Margarete,	Finkenweg	2
Wellhöfer	Georg,	Untere	Hindenburgstr.	15
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zum 81. Geburtstag
Kollert Hedwig, Zailach 17

zum 82. Geburtstag
Jeßberger Elisabetha, Wüstendorf 6

zum 83. Geburtstag
Meyer Georg, Kühndorf 7

zum 86. Geburtstag
Schwarzmeier Babetta, Am Hang 2
Schneider Johann, Buhlsbach 2

zum 87. Geburtstag
Bruder Johann, Gräfenbuch 16

zum 91. Geburtstag
Hujer Elisabeth, Buhlsbacher Str. 26

zum 94. Geburtstag
Hüftlein Irma, Feldstr. 5

zum 98. Geburtstag
Lacher Babetta,  Buhlsbacher Str. 11

Zum Ehejubiläum
Zur Silbernen Hochzeit
Christ Erika und Elmar, Kühndorf 1 B
Sindel Carola und Dieter, Gräfenbuch 2 A
Wieder Margit und Hermann, Gräfenbuch 9

Zur Goldenen Hochzeit
Glock Erna und Viktor, Am Bahnhof 1

Kirchliche Nachrichten

Evang.-Luth. Pfarramt Lehrberg
Sonntag, 01.09., 14. So. n. Trin.
  9.30 Uhr  Lehrberg anschl. Kirchenkaffee im Gemeinde-

haus

Sonntag, 08.09., 15. So. n. Trin.
  9.30 Uhr  Lehrberg Kirchweihfestgottesdienst
  9.30 Uhr  Lehrberg Kindergottesdienst im Gemeinde-

haus
11.00 Uhr Lehrberg Turmbesteigung - Tag des offenen 

Denkmals
 (Kirche ist bis 16 Uhr geöffnet)
18.00 Uhr Lehrberg Musik mit Marimbaphon
 (Eine halbe Stunde Konzert mit Thomas Sei-

ferlein aus Lehrberg)

Sonntag, 15.09., 16. So. n. Trin.
  8.30 Uhr  Gräfenbuch
  9.30 Uhr  Lehrberg

Dienstag, 17.09.
 19.00 Uhr  Lehrberg Andacht in der Kirche
 (mit Regionalbischof Schmidt und Dekan 

Stiegler)

Sonntag, 22.09., 17. So. n. Trin.
  9.30 Uhr  Lehrberg
  9.30 Uhr  Lehrberg Kindergottesdienst im Gemeinde-

haus

Sonntag, 29.09., Michaelis
  9.30 Uhr Lehrberg Sakramentsgottesdienst Silberne 

Konfirmation

Schulanfangsgottesdienste:
Donnerstag, 12.09., kath. Kirche
  8.30 Uhr  Lehrberg 1. Klasse

Donnerstag, 12.09., ev. Kirche
10.00 Uhr Lehrberg 2. - 9. Klasse
Herzlich laden wir ein zum Ausflug mit dem Frauenkreis 
(Männer sind auch eingeladen) am Mittwoch, 25. September 
2013, Abfahrt um 13.15 am Gemeindehaus.
Besucht wird das Museum Kirche in Franken, Spitalkirche in 
Bad Windsheim mit der Sonderausstellung „ So sprecht Ja, 
mit Gottes Hilfe“, (Die Konfirmation in fränkischen Gemein-
den), anschließend Kaffeetrinken im Wildbad Burgbernheim.
Fahrtkosten pro Person 15 Euro. (Anmeldung bei Frau Wagner 
oder im Pfarramt bis 10.09.)

Gruppen in unserer Gemeinde
Angebote des CVJM Lehrberg
(weitere Infos hierzu beim 1. Vorst. Christian Haag, Tel. 912433)
Hauskreis bei Frau Henning, 14tägig, donnerstags 20.00 Uhr, 
Schlehenweg 1
Hauskreis bei Fam. Wasner, 14tägig, donnerstags 20.00 Uhr, 
Nelkenstr. 9
Frauenfrühstückstreffen, donnerstags 8.30-10.00 Uhr im 
Gemeindehaus Margot Haag Tel. 1231
Kinderstunde für Jungen und Mädchen ab 5 Jahren
dienstags 16.30-18.00 Uhr im Gemeindehaus
Jungschar für Jungen und Mädchen ab der 4. Klasse
montags, 17.30 -19.00 Uhr im Gemeindehaus
F.R.O.G.s Teeniekreis für Jungen und Mädchen ab der 
7.Klasse
montags, 17.30-19.00 Uhr im Gemeindehaus
Jugendhauskreis für junge Erwachsene
sonntags, 19.00-21.00 Uhr bei Christian Haag, Buhlsbacher 
Str. 7
Intercrosse-Sportgruppe für Jung und Alt ab 12 Jahren
sonntags, 18.00-20.00 Uhr in der Schulturnhalle
Indiaca-Sportgruppe für Jung und Alt ab 12 Jahren
samstags, 17.00-19.00 Uhr in der Schulturnhalle

Überkonfessioneller Gebetskreis
„Suchet der Stadt Bestes und betet für sie zum Herrn“ am Mitt-
woch den 04.09.2013, um 20 Uhr im Gemeindehaus.
Info: Dieter Leykamm Tel. 09820/918097

Krabbelgruppe mittwochs um 9.30 Uhr im Gemeindehaus
Ansprechpartnerin:
Sylvia Klaffer, Tel. 09820/918088
In der Gruppe sind noch Plätze frei

Posaunenchorprobe
freitags um 20.00 Uhr im Gemeindehaus

ELJ
donnerstags um 20.00 Uhr im Gemeindehaus

Kath. Filialgemeinde Lehrberg
Samstag  31.08. 18 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag  08.09. 10 Uhr Wortgottesfeier
Donnerstag 12.09. 8.30 Uhr Schulanfangsgottesdienst für 

die 1. Klasse in der kath. Hl. 
Kreuz Kirche

  10 Uhr  Schulanfangsgottesdienst für 
die Klassen 2 - 9 in der ev. St. 
Margarethen-Kirche

Donnerstag 12.09. 18 Uhr kein Gottesdienst
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Sonntag  15.09. 10 Uhr Eucharistiefeier
Donnerstag 19.09. 18 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag  22.09. 10 Uhr Wortgottesfeier
Donnerstag 26.09. 18 Uhr Wortgottesfeier
Sonntag  29.09. 10 Uhr Eucharistiefeier

Vereine und Verbände

Veranstaltung im September 2013:
- Entgegen der Vorankündigung findet das Bürgercafé jetzt 
statt:
Mittwoch, 04. September 2013, 14:30 Uhr
Zu dem Bürgercafé sind alle Bürger ganz herzlich in den 
Gemeinschaftsraum in der Sonnenstr.10 eingeladen.
Auf Ihren Besuch freut sich
Christine Meißler
Dipl.-Sozialpäd. (FH)

Bürgermeister-/Gemeinderatswahl 2014
„Liste für die Marktgemeinde Lehrberg“ 
Lehrberg
Am 19.08.2013 hat sich die „Liste für die Marktgemeinde 
Lehrberg“ konstituiert. Wir wollen damit der Lehrberger Bevöl-
kerung mit all ihren Ortsteilen die Möglichkeit geben bei den 
anstehenden Kommunalwahlen neue Wege zu gehen ohne auf 
Bewährtes verzichten zu müssen.
Wir schlagen Ihnen zur Wahl des ersten Bürgermeisters am 
16.03.2014 den kommunalpolitisch erfahrenen und langjäh-
rigen Geschäftsstellenleiter der Marktgemeinde Lehrberg Herrn 
Thomas Raßbach vor.
Zusammen mit unseren Gemeinderatskandidaten sind wir der 
Auffassung, dass mit frischem Wind und Elan die Marktge-
meinde Lehrberg eine weitere positive Entwicklung nehmen 
kann und bitten um Ihre Unterstützung.
Alle Bürgerinnen und Bürger, die sich für uns interessieren, 
können jederzeit mit einem Mitglied unseres Teams Kontakt 
aufnehmen. Wir freuen uns über Ihr Interesse an unserer Arbeit.
Das Team der „Liste für die Marktgemeinde Lehrberg“
Ernst Schlötterer, Richard Stallmann, Bernd Waldraff,
Thomas Biewald, Frank Binder, Edith Binder, Andre Büchler, 
Marco Erb, Jochen Kern, Markus Kolley, Harald Leidenberger, 
Jürgen Puchinger, Diana Putsch, Thomas Raßbach, Rudolf 
Soult, Tobias Stallmann, u. v.m.

Schützenverein Lehrberg 1888 e.V.
Termine:
30.08.: Kirchweih- und Damenschießen ab 19:00 Uhr
31.08.: Ferienprogramm im Schützenhaus ab 14:00 Uhr
05.09.: Kirchweihauftakt - Schlachtschüsselessen Gasthof 

Kern 18:00 Uhr

06.09.: kein Schießabend (Kirchweihfreitag)
11.09.: RWK Beginn-Damenklasse
13.09.: Sauschießen ab 19:30 Uhr
 RWK Beginn Jugend- Altersklasse
18.09.: Sauschießen ab 19:00 Uhr
20.09.: RWK Beginn Schützenklasse (Gauklassen)
Allen Helferinnen und Helfern beim Dorffest 2013 ein herz-
liches Dankeschön für die ehrenamtliche Mithilfe. Auch den 
zahlreichen Spendern von Kuchen, Torten und Schnitten in 
wohlschmeckender und vielfältiger Auswahl und Qualität vielen 
Dank für diese Unterstützung.
Die Vorstandschaft

TSV Lehrberg
Fußballabteilung
Jugendfußball:
Die Jugendmannschaften des TSV Lehrberg starten wieder mit 
dem Training:

G-Junioren (Jungen/Mädchen von 4 bis 7 Jahren)
Trainingsbeginn ist am Mittwoch, 18.09.2013 um 16.00 Uhr am 
Sportplatz und dann jeden Mittwoch um 16.00 Uhr.
1 Mannschaft ist im Spielbetrieb (nur Turniere)
Trainer: Andreas Obermüller (09820/918190 oder 
0170/3229758)

F-Junioren (Jungen/Mädchen von 8-9 Jahren)
Trainingsbeginn ist am Mittwoch 04.09.2013 um 17.15 Uhr am 
Sportplatz.
Weitere Trainingszeiten werden noch festgelegt (voraussicht-
lich Dienstag/Donnerstag)
2 Mannschaften sind im Spielbetrieb.
Trainer F1-Jugend: Günter Hecht (0981/82627 oder 
0171/3827938) und Andreas Kohler
Trainer F2-Jugend: Tobias Wieder (0175/3620673)

E1-Junioren (Jungen/Mädchen von 10-11 Jahren)
Trainingsbeginn ist am Dienstag 10.09.2013 um 18.00 Uhr am 
Sportplatz.
Training ist immer Dienstag und Donnerstag von 18.00 Uhr bis 
19.30 Uhr.
Trainer: Dominik Mayer (0160/5345810) und Maurice Ruhk 
(0173/5957247)

E2-Junioren (Jungen/Mädchen von 10-11 Jahren)
Trainingsbeginn ist am Montag, 02.09.2013 um 17.00 Uhr am 
Sportplatz.
Training ist immer Montag und Mittwoch von 17.00 Uhr bis 
18.30 Uhr.
Trainerin: Silvia Ostermann (09820/918206 oder 
0151/40123243)

E3-Junioren (Jungen/Mädchen von 10-11 Jahren)
Trainingsbeginn ist am Montag, 02.09.2013 um 17.00 Uhr am 
Sportplatz.
Training ist immer Montag und Mittwoch von 17.00 Uhr bis 
18.30 Uhr (mit E2)
Trainerin: Sonja Stallmann-Prechtel (0981/86731)

D1-Junioren (Jungen/Mädchen von 12-13 Jahren) SG Lehr-
berg-Colmberg-Oberdachstetten
Trainingsbeginn ist am Montag, 26.08.2013 um 18.00 Uhr am 
Sportplatz in Colmberg.
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Training ist immer Montag und Mittwoch von 18.00 Uhr bis 
19.30 Uhr in Colmberg
1 Mannschaft im Spielbetrieb (Großfeld/D9)
Trainer: Marco Czinsky (09820/918128) und Wolfgang Tschirne 
(09820/918128)

D2-Junioren (Jungen/Mädchen von 12-13 Jahren)
Trainingsbeginn ist am Montag, 26.08.2013 um 18.00 Uhr am 
Sportplatz in Colmberg.
Training ist immer Montag und Mittwoch von 18.00 Uhr bis 
19.30 Uhr in Colmberg (mit D1)
1 Mannschaft im Spielbetrieb (Kleinfeld/D6)
Trainer: Marco Erb (09820/918400, 0151/54643225)

C-Junioren (Jungen von 14-15 Jahren) SG Lehrberg-Colm-
berg-Oberdachstetten
Trainingsbeginn ist am Dienstag, 27.08.2013 um 17.30 Uhr am 
Sportplatz in Lehrberg.
Training ist immer Dienstag um 17.30 Uhr und Donnerstag um 
18.00 Uhr in Lehrberg
1 Mannschaft im Spielbetrieb (Großfeld)
Trainer: Thomas Böhmländer (09820/885) und Harald Pfleger 
(0160/90535066)

A-Junioren (Jungen von 16-19 Jahren) SG Lehrberg-Colm-
berg-Oberdachstetten
Training in Colmberg (SG Lehrberg/Colmberg/Oberdach-
stetten)
1 Mannschaft im Spielbetrieb (Großfeld)
Trainer: John Fulton (09803/93111)

Eine Probetraining ist bei allen Mannschaften jederzeit und 
unverbindlich möglich.

Herrenmannschaft:
Nach dem Aufstieg unserer Zweiten Mannschaft in die A-Klasse 
warten auch auf unsere Reservemannschaft namhafte Gegner. 
Aus diesem Grund haben wir das Sportheim bei Heimspielen 
bereits ab 12.30 Uhr für Sie geöffnet. An ausgewählten Spielta-
gen wird erstmals auch ein größeres warmes Gericht angebo-
ten (z.B. Schnitzeltag oder Bratwürste mit Kraut).

Die Heimspiele im September: Kerwaderby am Sonntag, 
08.09.2013 gegen den TV Leutershausen 
13:00 Uhr  TSV Lehrberg II   -   TV Leutershausen II
15:00 Uhr  TSV Lehrberg I    -   TV Leutershausen I

Sonntag, 22.09.2013 Derbydoppel
13:00 Uhr TSV Lehrberg II -    FC Oberdachstetten I
15:00 Uhr TSV Lehrberg I  -   TSV Flachslanden I
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Kinderbasar
Am Sonntag, 06.10.2013 findet von 14:00 bis 15:30 Uhr der 
Herbst/Winter-Kinderbasar in der Mittelschule statt.
Jeder verkauft seine Artikel selbst; Aufbau ab 12:00 Uhr.
Info unter Tel. 09820/9185665 Marion Ringler oder Tel. 
09820/1349 Gabi Kressel.

1.Fischereiclub Lehrberg e.V.
Sonntag, 01.09.2013
Pokalangeln auf Raubfisch, 6:00 - 13:00 Uhr, Treffpunkt Halle

Samstag, 28.09.2013
Arbeitsdienst, Treffpunkt Halle, Beginn 8:30 Uhr

Rentner-Treffen
Treffen der Pensionisten, Rentner und Witwen
Die Mitglieder des Pensionisten-, Rentner- und Witwenbundes 
Lehrberg und Umgebung treffen sich am Mittwoch, den 
04.09.2013 zur Monatsversammlung im Gasthaus Kern und 
14:00 Uhr.
Auch Freunde und Anhänger der Altenbewegung sind dazu 
herzlich eingeladen.

V d K  -  O V  L e h r b e r g
Zusammenkunft
Am Mittwoch, den 18. September 2013 findet im Gasthaus
Kapellenstube unsere Zusammenkunft um 14.00 Uhr statt.
Gemeinsam wollen wir einen gemütlichen Nachmittag verbrin-
gen.
Dazu ergeht herzliche Einladung.

Heimat-und Kulturverein Lehrberg e.V.
Nostalgiewanderung 2. Teil
Am 22. September 2013 13.30 Uhr
Treffpunkt Evangelische Kirche, Ende Kohlmühle
Anschließend Gasth. Kern Filmvorführung Teil 1

Voranzeige
Sonntagsausflug nach Feuchtwangen
am 13.Oktober 2013 11.00 Uhr Abf. Dorffestplatz
in Fahrgemeinschaften.
Die ganze Bevölkerung ist zu den Veranstaltungen sehr herz-
lich eingeladen.
Für die Kindervolkstanzgruppe werden dringend Kinder ab 6 
Jahren gesucht, weil einige aus schulischen Gründen nicht 
mehr zur Verfügung stehen werden.
Übungen finden alle 14 Tage von 15,00 Uhr - 16,00 Uhr in der 
Grundschule Lehrberg (Mittagsbetreuung) statt.
Übungsbeginn ist am 20.09.2013. Unkosten entstehen keine.
Anmeldung bei Roswitha Ziegler 09820/1534 und bei Birgit 
Kugler 09820/1424.

Bund der Vertriebenen (BdV)
Stadt-u. Kreisverband Ansbach lädt ein:
29. Sept. /14.30 Uhr  TAG DER HEIMAT in Feuchtwangen / 
Stadthalle (Kasten)
Bundesminister a.D. Carl-Dieter Spranger:

„Unser Kulturerbe - Reichtum und Auftrag“
Kulturprogramm u.a. mit Siebenbürger Volkstanzgruppe Din-
kelsbühl-Feuchtwangen, Egerländer Familienmusik
Deistler  Busse ab Heilsbronn (kath.Kirche,12.45) Ansbach
(Christ-König,13.00, Fahrrad-Maicher,13.05,
BKH Bushaltestelle, 13.10)

Sonstige Mitteilungen

Sicherheitswacht sucht Nachwuchs
Bei der Polizeiinspektion Ansbach werden wieder ehrenamt-
liche Mitarbeiter für die Sicherheitswacht gesucht. Die Sicher-
heitswacht ist in zahlreichen bayerischen Städten unterwegs, 
um das subjektive Sicherheitsgefühl der Bürgerinnen und Bür-
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ger zu stärken. Sie soll vor allem dem Vandalismus sowie ande-
ren Ordnungsstörungen entgegenwirken. Durch Fußstreifen 
verbessern sie durch ihre Präsenz die Sicherheitslage.
Wer kann bei der Sicherheitswacht mitwirken, wer kann sich 
bewerben? Gesucht sind Bürgerinnen und Bürger mit Verant-
wortungsbereitschaft. Die Sicherheitswacht arbeitet für das 
Gemeinwohl. Vor ihrem Einsatz erfolgt eine umfassende Ausbil-
dung, die 40 Stunden dauert.
Für die Sicherheitswacht können sich Frauen und Männer 
bewerben, die
•	 mindestens	18	und	höchstens	60	Jahre	alt	sind;
•	 durch	 Zeugnis	 eine	 abgeschlossene	 Schul-	 oder	 Berufs-

ausbildung	nachweisen	können;
•	 Zuverlässigkeit	 und	 Verantwortungsbereitschaft	 beweisen	

und	einen	guten	Ruf	besitzen;
•	 bereit	sind,	 für	diese	Aufgabe	 im	Durchschnitt	15	Stunden	

monatlich	zur	Verfügung	zu	stehen;
•	 am	Einsatzort	oder	in	der	näheren	Umgebung	wohnen;
•	 die	bereit	sind,	auch	Nachtdienst	zu	leisten.
Das	Verwendungshöchstalter	beträgt	grundsätzlich	65	Jahre.
Eine	 Pauschale	 von	 7,16	 Euro/Stunde	 soll	 den	 persönlichen	
Aufwand ausgleichen.
Interessenten richten ihre schriftliche Bewerbung bitte an die PI 
Ansbach:	Karlsplatz	6,	91522	Ansbach
Weitere Hinweise zur Sicherheitswacht sind unter
www.polizei.bayern.de/Wir	 über	 uns/Sicherheitswacht	 abruf-
bar.

Qualifizierungsmaßnahme 
„Alltagsbegleiter/in in der 
Seniorenbetreuung / Altenhilfe“
Das Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Ansbach 
bietet	 in	Zusammenarbeit	mit	dem	Zentralen	Diakonieverein	in	
Schillingsfürst im kommenden Herbst einen 17-tägigen Lehr-
gang zum Alltagsbegleiter/ zur Alltagsbegleiterin in der Senio-
renbetreuung an.
Die Alltagsbegleiterin unterstützt und betreut Senioren im Dorf, 
die	noch	nicht	pflegebedürftig	sind,	 in	 ihrem	täglichen	Leben.	
Sie helfen z.B. beim Kochen, unterstützen bei Reinigungsar-
beiten	 und	 der	 Wäschepflege,	 begleiten	 ältere	 Menschen	 zu	
Einkäufen, beim Arztbesuch oder bei Behördengängen usw.
Dadurch können Senioren möglichst lange selbständig in ihrer 
gewohnten	dörflichen	Umgebung	alt	werden.	Auch	die	Ange-
hörigen, die oft nicht mehr im Dorf wohnen, können beruhigt 
sein, da ihre Senioren gut im Alltag begleitet und betreut wer-
den.
Der Lehrgang richtet sich an Männer und Frauen im ländlichen 
Raum	und	vermittelt	grundpflegerische	und	hauswirtschaftliche	
Kenntnisse, die auch als Erwerbsmöglichkeit genutzt werden 
können.
Der 17-tägige Lehrgang beginnt im Oktober 2013 an der 
Landwirtschaftsschule Ansbach und endet im März 2014 mit 
der	 Übergabe	 eines	 Zertifikates.	 Der	 Seminartag	 ist	 in	 der	
Regel	der	Montag,	er	beginnt	um	9.00	Uhr	und	endet	um	16.15	
Uhr.	 Die	 Lehrgangskosten	 betragen	 voraussichtlich	 300	 EUR	
für den Teilnehmer.
Interessierte melden sich bitte am Amt für Ernährung, Landwirt-
schaft	und	Forsten	Ansbach,	Tel.	0981	8908-0	an.

Zu Hause Pflegen - 
Kursbeginn am 12.09.2013
Der	Caritasverband	Ansbach	bietet	in	Zusammenarbeit	mit	der	
BARMER	 GEK	 Ansbach	 einen	 Krankenpflegekurs	 zur	 Unter-
stützung	pflegender	Angehöriger	an.	Der	Kurs	 richtet	 sich	an	
Personen,	 die	 bereits	 Angehörige	 pflegen	 oder	 auf	 die	 even-

tuell	 in	 absehbarer	 Zeit	 die	 Übernahme	 einer	 Pflege	 in	 der	
Familie zukommen könnte. Der Kurs beginnt am Donnerstag, 
dem	12.09.2013	um	20.00	Uhr	in	den	Räumen	der	Ambulanten	
Krankenpflegestation	 der	 Caritas	 in	 Lehrberg,	 Sonnenstraße	
10. Der Kurs umfasst 10 Abende, die wöchentlich einmal statt-
finden.	 Kaum	 jemand,	 der	 pflegebedürftig	 wird,	 kommt	 ohne	
Hilfe von Angehörigen aus. Die Pflegenden haben eine verant-
wortungsvolle und schwierige Aufgabe zu erfüllen. Eine Auf-
gabe,	die	sehr	oft	mit	einem	großen	Engagement	und	körper-
lichen,	psychischen	sowie	sozialen	Belastungen	verbunden	ist.
Der Kurs informiert über Orientierungshilfen für die Betreuung 
und Pflege Pflegebedürftiger zu Hause, über Entlastungsmög-
lichkeiten für die Pflegenden sowie die Leistungen der Pflege-
kasse.
An	 Hand	 von	 praktischen	 Übungen	 werden	 Pflegetechniken	
gezeigt und eingeübt.
Der Kurs wird von den erfahrenen Pflegefachkräften Anke Lör-
ler und Cordula Betz geleitet.
Die Teilnahme ist kostenfrei auch für Mitglieder anderer Pflege-
kassen.
Anmeldungen richten Sie an den Caritasverband Ansbach, 
Bahnhofsplatz	11,	91522	Ansbach,	Tel.-Nr.	0981	97168-0.

Gesundheit in besten Händen
Aktuelles AOK-Gesundheitsprogramm 
bietet Neues
Wer für seine Gesundheit aktiv werden will, findet im aktu-
ellen	 Gesundheitsprogramm	 der	 AOK	 Ansbach	 jede	 Menge	
Möglichkeiten. Es stehen wieder vielfältige Kurse aus den 
Bereichen	 Bewegung,	 Entspannung	 und	 Ernährung	 zur	 Aus-
wahl. „Ganz neu ist unser Kurs ‚Aktiv Abnehmen!‘, der den 
aktuellen	 Stand	 der	 Wissenschaft	 berücksichtigt“,	 so	 Ulrike	
Kroemer, Ernährungsfachkraft der AOK Ansbach. Denn er 
bietet	 eine	 Kombination	 aus	 Ernährungsthemen,	 praktischen	
Bewegungsübungen sowie Methoden und Inhalten aus der 
Verhaltenspsychologie.	 Für	 alle	 Kursangebote	 stehen	 aus-
nahmslos gut ausgebildete Fachkräfte zur Verfügung, die sich 
auch	 Zeit	 nehmen,	 um	 auf	 jeden	 Teilnehmer	 einzugehen.	 Sie	
vermitteln	fundierte	Hintergrundinformationen	und	geben	Tipps	
für den Alltag. Diese Bedingungen gelten auch für Kurse, die 
Kooperationspartner	der	AOK	durchführen.	„Neu	ist	auch,	dass	
ab sofort unsere Versicherten wieder den gleichen Kurs wie im 
Vorjahr besuchen können“, so Kroemer. Die AOK Ansbach för-
dert	pro	Kalenderjahr	bis	zu	zwei	Kurse.
Informationen zu Kursen und zur Anmeldung gibt es bei der 
AOK Ansbach unter	 der	 Rufnummer	 0981/9092-103	 oder	 im	
Internet	unter	www.aok.de/bayern	>	Gesundheit	>	Fitness	und	
Wellness	>	Gesundheitsangebote	vor	Ort.

3 Zimmer, Küche mit EBK, Bad und Balkon, ca. 80 m², 
KM 350,00 €, in Lehrberg ab 01.10.13 zu vermieten.
 Tel. 0171 7658588

Zwei Familien suchen in Lehrberg ein Zweifamilienhaus 
zu mieten.

Tel. 0151 54032450



Lehrberg - 22 - Nr. 8/13 KW 35

Ich bedanke mich
für alle Aufmerksamkeiten, die mir anlässlich

meines 90. Geburtstages entgegengebracht wurden
und über die ich mich sehr gefreut habe.

Margarete Oehmichen
Lehrberg, im August 2013

Wichtiger Hinweis!
Bitte beachten Sie beim Ausfüllen
dieses Bestellscheins unbedingt, dass
hinter jedem Wort oder hinter jeder
Zahl und hinter jedem Satzzeichen 
ein Kästchen als Zwischenraum frei 
bleibt!

Das folgende Feld ausfüllen.
Kein Größenmuster!
Gilt nur für private Kleinanzeigen,
nicht für Familienanzeigen
(z. B. Danksagungen, Grüße usw.)
und nicht für geschäftliche Anzeigen

Bis hierher kostet’s 5 Euro.

Bis hierher kostet’s 10 Euro.

Falls Chiffre gewünscht
bitte hier ankreuzen

Achtung!
Bei Chiffre-Anzeigen
kostet’s 5,- Euro zusätzlich

Bitte geben Sie unten Ihre genaue Anschrift an.
Legen Sie Ihrer Bestellung Bargeld bei.
Für Bankeinzug geben Sie bitte Ihre Bankverbindung an.
Bitte senden Sie alles an folgende Adresse:

Die Anzeige wird jeweils in der nächstmöglichen Ausgabe veröffentlicht.
Mit eventuell geringfügigen Kürzungen des Textes bin ich einverstanden.
Terminwünsche sind nicht möglich.

Name / Vorname

Straße / Hausnummer

PLZ / Ort

Kreditinstitut:

Datum   Unterschrift

BLZ:

            BANKEINZUG                            BARGELD LIEGT BEI

Einfach, schnell 
& bequem! AZweb

unter www.wittich.de/Objekt 2062

Ihre private Kleinanzeige
schon ab 5 e

Kto.-Nr.:

Jetzt auch

ONLINE
b u c h e n !

AZweb

Falls Belegexemplar gewünscht 
bitte hier ankreuzen

Achtung!
Bei Belegexemplar
kostet’s 2,- Euro zusätzlich

VERLAG + DRUCK LINUS WITTICH KG
Kleinanzeigen - Postfach 223, 91292 Forchheim
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Jetzt durchstarten!
Bessere Noten und Spaß am Lernen.

• Motivierte und erfahrene Nachhilfelehrer /-innen
• Angenehme Lernatmosphäre
• TÜV-geprüftes Nachhilfeinstitut!

Ansbach • Promenade 10 • 0981 / 19 4 18

www.schuelerhilfe.de

Anzeige: Schulstart2010 | 25.8.2010, 12:13 | 90 mm * 37,71 mm

www.schuelerhilfe-ansbach.de

Falkenstraße 1 • 91611 Lehrberg
Unsere Angebote im September 2013:

Öffnungszeiten:Mo.-Fr. 07.00 - 18.30 Uhr
Sa. 

07.00 - 14.00 Uhr

12 Fl. à 1,0 l

5.40 €
0.45 € pro Liter

zzgl. 3.30 € Pfand

20 Fl. à 0,5 l

14.00 €
1.40 € pro Liter

zzgl. 3.10 € Pfand

12 Fl. à 0,75 l

8.40 €
0.93 € pro Liter

zzgl. 3.30 € PfandMineralwasser Schorlen-GetränkeKirchweihbier

spritzig, sanft
medium,
naturell

verschiedene 
Sorten

Liefer- undPartyserviceTel. 0 98 20 / 91 21 00
www.getraenke-diehm.de

Wir wünschen 

allen schöne 

Kirchweihtage!

Auftrag:9913721 Vertreter:Heumann, Karin, Stichwort:Fußball Ar-
tikel, Setzer:Kro ,Farbe:Y/3;C/47;M/26;
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Hintere Gasse 14

91567 Herrieden

Tel. 09825 4683

info@sportmetropole-rank.de

Ihre Metzgerei in Lehrberg

Täglich Mittagstisch auch zum Mitnehmen!

Falkenstr. 1 · 91611 Lehrberg
Tel.: 0 98 20/9 18 65 11

www.metzgerei-horn.de

Öffnungszeiten
Montag - Freitag 7.00 - 18.00 Uhr 
und Samstag      7.00 - 14.00 Uhr

Veronika Huber, Oberperfuß/Tirol, Wiesgasse 6
Rufen Sie bitte an! Tel. 00 43 / 52 32 / 8 17 77

oder schreiben Sie uns: gaestehaus.huber@gmx.at - www.gaestehaus-huber.eu

Dann kommen Sie ins Haus Huber in 
Oberperfuß. Wir bieten Ihnen sehr 
schöne Zimmer mit fließend Kalt- 
und Warmwasser, Balkon, Dusche, 
Gästeküche, Aufenthaltsraum, 
Sonnenterrasse, Gartenhaus und eine 
Ferienwohnung für 4 Personen mit
allem Komfort. 
Alles in sehr schöner, ruhiger Lage, 
14 km westlich von Innsbruck.
Zimmerpreis inkl. sehr gutem Frühstück
nur € 25,-/pro P., inkl. Kurtaxe
Ferienwohnung nach Vereinbarung.

Suchen Sie Ruhe und 

Erholung in Tirol?
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Grünland zu verpachten 
Verkehrsgünstig an Straße 

Birkenfels Fl.-Nr. 1335, Ziegelwiese  
Grünland ca. 1 ha zu verpachten. Preis VS. 

Tel.: 089/38185-265
E-Mail: Markus.Lichtenwald@jesuiten.org

Planung • Installation              Geräte & Kundendienst

   Lehrberg       Obere Hindenburgstr. 38 • Tel. 09820/9192-0

Miele Waschvollautomat W 1935 WPS
Energieeffizienzklasse A+++

Unser Lieferpreis 1.059,-
inklusive Altgeräteentsorgung

Der Fischmann
ist wieder da!!!Moin Moin

Direkt aus Bremerhaven
Ab 10. September 2013 wieder

dienstags von 10.00 bis 10.20 Uhr
in Lehrberg an der Raiffeisenbank.

www.zweirad-tolksdorf.de

Industriestraße 9 · 91567 Herrieden
Telefon: 09825 9255-21

E-Mail: info@zweirad-tolksdorf.de

mit Bosch & 
Impulse-Antrieb

TESTEN SIE
DIE NEUEN 
E-BIKES

& 
Impulse-Antrieb

TESTEN SIE
DIE NEUEN 
E-BIKES

JETZT 

probefahren!


